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MOSAIK
Sie fontmenbe Üi^clta&rüftunflöfonfetcn^

fdjeint alê ein fetjr gutcê 0>3cfctjäft betradjtct

hJcrben, nadj ben Odetten 31t fdjlicßcu,
bic beim SBölfcrfjunbsfcfretariat feitenë ber

berfdjicbcnftcn Stäbte jugetjen. lieber ein

39ch>ctë fiir ben engen ^ufammertrjang bon

$oMl unb SBirtfdjaft! (Xet 2Jcgrtff SBtrt*
fdjaft" braudjt nidjt unbebingt mit ber 211=

tofjolfragc in ^ufantmenfjang gebradjt ju
toerben.)

^te S9crner mödjtcn gerne fortfdjrittlidj
toerben. ©ine Jynterbellatioti im Stabtrat
toünfdjt bie Slnäbefinuna. bes Iramberfefjrë
am Samâtag uub Sonntag bis Sßttternadjt.

Sdjou erbebt fidj aber Dppofitiou gegen

biefes SBegeljren. Gs gibt Stimmen, bic ber

Hccinuug ftnb, bie ^crfefjrsoerläitgerung
paffe beffer auf Sieuëtag unb 9)citÜüod),

cbentuell 9Jcontag unb Dienstag, toenn bic

Serner bom Sountagsbummel nadj ^èttfe
fommen

Sem 3?crbrcdjcrfönig bon ßbicago $Q (ia»

ponc finb bon einem Vertage 2 ÛDctïïioncit

3)oItar§ für feine 9Jîcmoiren nnb bon einer

gümgcfeflfdjaft bie §älfte biefes SPctrages

für bte Uebernatjme ber Hauptrolle in einem

gilm angeboten toorben. Sa §crr Gaponc

felber eiu Vermögen bon einigen breifüg

aiciïïiôndjen u.S.2l.=Soïïaré befifct, tft ihm
bie Sfbfcfjmtng ber beiben Offerten nidjt
fdjtoer gefaïïen. 3ßir aber toarten jeigt bar»

auf, bafj cr nadj Sonbon fätjrt unb bort bon

ber Societtj toie Cifjaplin im £rittmpfj cmp=

fangen mirb. llnb toenn id) toieber auf bic

2£elt ïomme, toeifj icb jebcnfaïïê, luie iaj es

madjen mufj.

gn granfreid) foïïcn bic Offiziere beut»

itädjft toieber bie roten £ofcu erfjaften. £b
audj auë toirtfdjaftlidjen ©rünben tote jur
3cit ifjrcr erften Einführung, mirb nicfjt gc=

melbet. 2lber fidjer ift ein toidjtigcr ©runb

für biefe Sftafjnaljme borfjanben: toatjrfajciu»

tidj toirft «bleu horizon» auf bic Sauer

langloeilig unb bie petites femmes möttjtcu

toieber jtoeterlei ïudj feljen.

?lmerifa, bu tjaft es beffer! toieber einmal

fei's fcftgcfteïït. gn 9îeto=2)orî Ijanbelt

man mit SDÎenfdjenblnt. Sitte nur nidjt er»

fcfjrecfcn!, eê tft nidjtê ©raufigeê baran unb

um Sluttoürfte ijanbelt cê fidj fdjon gar
nidjt. Wan läf}t fid) blofj im prafttfdjcn
Amerifa bic 39Iuttrausfufioitcn bejafjfen, 50

Sollarë für bot Ijalbe» Siter. 'ga, eê gibt
fogar bereits 2laertten in biefer Srandje.

fic erhalten 10 20 Sßrojent Sßrobtfion. Unb

toer 39 lut berfaufert toill, mufj eine .Vioitjef-

fion fyabett: ein grünes Hcftdjen mit ptjoto
ift ber Slustocië; jcbcë berfaufte 39iutqitan-

tum toirb regiftriert. SDÎctn fann eben im*

mer nod) lernen bon Unclc Sam. Euba

bat eê bereitê getan unb bereitet ein neues

Scfjcibuugêgefetg bor unb jtoar jtoecfi fte»

bung beë grembenberïetjrê. Künftighin fann

fidj auf Kuba jeber mit jeber beliebigen

Söegrünbung fdjeiben laffen, toenn er mim
beftenê breifeig Sage bor bem ©djeibungS

antrag in Euba gelnofjnt tjat. 2Jîan redjuet

mit einem 9tiefenanbrang bon Sdjcibitngê»

luftigen auê U.@.2l. unb hofft bamit ben

mifen gfinanjen mieber auf bic 33cinc ju
helfen, ^cbenfafls ift bie Qfbee fmart unb

betoeift, toaê unfere SBerleljrSfadjmänner

unb spropaganbifteu für SSaifenïnaben finb.

(Judge)

23ci unë berläfjt mau fidj auf's SDîàtterljorn

unb ben i^icrtoalbftättcrfce unb tut, alê ob

toir biefe Singe felbft gemadjt tjätten. SSeldjc

Werbemittel unfere 3ett erforbert, fehen

toir in Kuba.

©olbner Segen ftrömt jur Qeït auê 39ern.

Sie Sllfoljolbertoaltung fdjüttct auë üjrent

llcberfd)itf3 (ober beffer Ueberfluf}?) runb

neun SBitllionen an bie Mautone auë. 3JÎ au

Iuirb nadjbenïttàj beim JlnblicE biefer Qabl
SicbTirtjcr erfdjeint ba fdjon ber 39etrag bon

ebenfalls runb neun SDHllionen, ber auë

bem Senjinjoll an bic Kantone fliejjt. 39ci

biefem Weib bat mau bodj bett ïroft, bafj

unfere 9tafeit baë gabt fjinbitrdj nidjt um»

fonft baiternb belcibigt toürben. Stber fo

ober fo: bic fautonalcn ginanjminiftcr
fdjmunjeln uub Sßapa 39unb ift jet^t bor*

übcrgefjcnb ein guter Wann, toenn man

fcfjon fonft feinen guten gaben au iljm läfjt!

Sludj bic Sßeljtierjudjt, biêljer ein £anb=

toerf mit golbenem 39oben, Ijat fdjon mit

ber Krifc 31t fämpfen. Ser Slbfatg ftoeft unb

bic gutterfoftcu fteigen, glcifdjabfâlïc finb

nicfjt mebr gratiê crfjäftfidj (baê toeifj bei

unê fdjon fange jeber gïcifdjeffcr). gn 9tor*

toegen toiïï man nun bic güdjfe mit 3Baf=

fifcfjcu füttern; bicêbejûgfidjc 3?erfucf)c finb

befriebigenb aufgefallen. Sfber bic Sadjc

fdjeint mir einen §afen ju Ijaben: befonnt»

ltdj fjat baê guttcr einen grofjen Ginffufj

auf bie Ënttoicflung beê $nbibibuumë (fiefje

Slnatotc grauce) toenn nun bic Silber*

füdjfc, bic Harber, bic ïhttriaë ufto. fo

grofj toürben toie bie 2Ba nein, ber

©ebanïe ift 31t abfurb

(Sin üfflann in tfûënadjt am güridjfee

ftafjl eine Stat), füfjrte fie toeg unb lief} fic

bann in einem Stalle ftefjen. ßr fjat fic

toatjrfdtjetnlidj nidjt einmal gemolïen, aber

baê ©cridjt beftraftc ifjn mit fedjë SDÎonatcu

Sfrbcitêfjauê unb 3cfju fafjrcn SanbeStoer»

toeifung. So ein Sdjafëfopf! 2&arum ftiefjlt

cr nicfjt eiu Sluto? Saë faim man genau

fo gut fterjen laffen, toie eine Jhuj unb

toenn'ê Ijodj ïommt, toirb man fiir'ë SReHen

beftraft.

güitf Kfjinefen=Scutnantë tocilen jur 3eit
in ber 'Sdjtoei}, um unfer Sßefjrtoefen 3»

ftubtereit. 50îan Ijat iu Gfjina Suft, eê unê

nadjjumadjen. 33knn nun nur bie gelben

Mcrldjeit nus nidjt 31t biel abnitefeu! ^n
einem fünftigen Kriege jtoifdjen ber ©djtoetä

unb ßfjiita fonnte baë itnabfeljbave folgen
fjaben. Safjer: Caveant consules! SdjOll

2Biïït) II, ber es bodj toiffen mufjte, toarntc:

y SBöIIer ßuropas ....!" «ottjoti»

ZURICH
Café Krän^lin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Speisereslaurant

Taglich 2. Konzerte

6

lVI O s >x I l<
Tie kommende Weltabrüstungskonsercnz

scheint als ein sehr gutes Geschäft betrachtet

zu werden, nach den O, feiten zu schließen,

die beim Völkerbundssckrctariat seitens dcr

verschiedensten Städte zugchen. Wieder ein

Beweis fiir dcn engen Zusammenhang von

Politik und Wirtschaft! (Ter Begriff Wirtschaft"

braucht nicht unbedingt mit der Al-
koholfragc in Zusammenhang gebracht zu

werden.)

Tie Berner möchten gerne sortschrittlich

werden, Eine Interpellation im Stadtrat
wünscht die Ausdebnung des Tramverkehrs
om Samstag und Sonntag bis Mitternacht.
Schon erhebt sich aber Opposition gegen

dieses Bcgehren. Es gibt Stimmen, dic dcr

Meinung sind, dic Verkehrsvcrlängerung
passe besser auf Dienstag und Mittwoch,
cventucll Montag und Ticnstag, wcnn dic

Bcruer vom Touutagsbummel uach Hause

kommen

Tem Vcrbrccherkönig vvn Chicagv Al Ea-

Ponc sind von einem Verlage 2 Millionen
Dollars für feine Memoiren und von eincr

Filmgesellschaft die Hälfte dieses Betrages

sür die llebcrnahme der Hauptrolle in einem

Film angeboten worden. To Herr Caponc

selber ein Vermögen vou einigem dreißig

Milliönchcn U.S.A.-Tollars besitzt, ist ihm
die Ablehnung dcr beiden Offerten nicht

schwer gefallen. Wir aber warten jetzt darauf,

daß cr nach London fährt und dort von

der Society wie Chaplin im Triumph
empfangen wird. Und wenn ich wieder auf die

Welt komme, weiß ich jedenfalls, wie ich es

machen muß.

In Frankreich sollen dic Offiziere
demnächst wieder dic rotcu Hoseu erhalten. Ob

auch aus wirtschaftlichcu Gründen wie mr
Zeit ihrer ersten Einführung, wird nicht
gemeldet. Aber sicher ist ein wichtiger Grund

für diefc Maßnahme vorhanden: wahrscheinlich

wirkt «bleu boi-i-on» auf die Taucr
langweilig uud die petites kemmes möchten

wieder zweierlei Tuch sehen.

Amerika, dn hast cs besser! wieder einmal

sei's festgestellt. In New-York handelt

man mit Mcnschcublut. Bitte uur uicht er-

schrcckcu!, es ist nichts Grausiges daran und

uin Blutwürste handelt cs sich schon gar
nicht. Man läßt sich bloß im praktischen

Amerika die Bluttrausfusioucn bezahlen, 59

Tollars für den halben Liter. Ja, cs gibt
sogar bereits Agenten in dieser Branche.

sie erhalten 1t> 2V Prozent Provision. Und

wer Blut verkaufen will, muß einc Konzes

sion habcn: eiu grünes Heftchen mit Photo

ist dcr Ausweis; jedes verkanftc Blutguan
tum wird registriert. Mau kaun cbcn

immer uoch lerueu vou Unclc Sam. Euba

hat es bereits getan und bereitet ein neues

Scheidungsgcsetz vor und zwar zwecks

Hebung des Frcmdcnvcrtelns. Künftighin kann

sich anf Euba jedcr mit jeder belicbigcn

Begründung scheiden lassen, wenn er

mindestens dreißig Tage vor dcm Scheiduugs

antrag in Euba gewohnt hat. Man rechnet

mit einem Riesenandrang von Schcidungs-

lustigen aus U.S.A. und hofft damit den

miscn Fiuau',en wieder auf dic Bcinc zu

helfcn. Jedenfalls ist die Idee smart und

beweist, was unsere Verkehrsfachmänner

und -Propagandisten fiir Waisenknaben sind.

(Ill-ix-)

Bei uns vcrläßt man sich anf's Mattcrhoru
und dcn Vicrwaldstätterscc uud tut, als ob

wir diese Tinge selbst gemacht hätten. Welche

Werbemittel unsere Zeit erfordert, sehen

wir in Euba.

Goldner Segen strömt zur Zeit aus Bern.
Die Alkoholverwaltung schüttet aus ihrem
Ueberschuß (odcr besscr Ucberfluß?) rund

neun Millioueu au die Kantone aus. Man
wird nachdenklich beim Anblick dieser Zahl.
Lieblicher erscheint da schon der Betrag von

ebenfalls ruud neun Millionen, der aus

dem Bcuzinzoll an dic Kantone fließt. Bei

diesem Geld hat man doch den Trost, daß

unsere Nasen das Jahr hindurch uicht

umsonst dauernd bcleidigt wurden. Aber so

oder so: die kautonalen Finanzminister
schmunzeln uud Papa Bund ist jctzt

vorübergehend ein guter Mann, weuu man

schon sonst keinen guten Faden an ihm läßt!

Auch die Pelztierzucht, bisher ein Handwerk

mit goldcnem Boden, hat schon mit

der Krise zu kämpfen. Der Absatz stockt und

dic Futtcrkostcn steigen, Fleischabfälle sind

nicht mehr gratis erhältlich (das weiß bei

uns schon lange jeder Fleischcsscr). In
Norwegen will man nun dic Füchse mit
Walfischen füttern; diesbezügliche Versuche sind

befriedigend ausgesallcu. Aber dic Sache

scheiut mir einen Haken zu haben: bekanntlich

hat das Futter ciucu großen Einfluß

auf die Entwicklung des Individuums (siehc

Anatole France) wenn nun dic Silberfüchse,

die Marder, die Nutrias usw. fo

groß würden wie die Wa nein, der

Gedanke ist zu absurd...

Ein Mauu in Küsnacht am Zürichsce

stahl cinc Kuh, führte sie weg und ließ sic

dann in cincm Stalle stehen. Er hat sic

wahrscheinlich nicht einmal gemolken, aber

das Gericht bestrafte ihn mit sechs Monaten

Arbeitshaus uud zehn Jahren Landesverweisung.

So ein Schafskopf! Warum stiehlt

cr nicht ein Auto? Das kann man genau

so gut stehen lassen, wie eine Kuh und

Wenn's hoch kommt, wird man sür's Melken

bestraft.

Fünf Ehinesen-Lcutuants weilen zur Zeit
in der Schweiz, um uuser Wchrwesen zu

studiere«. Mau hat iu Chiua Lust, es uns

nachzumachen. Wenn nun nur die gelben

erlchen uus uicht zu viel abguckeu! In
einem künftigen Kriege zwischen der Schweiz

uud Ehiua kouute das uuabselchare Folgen

habcn. Daher: Lave-rnt consutes! Schon

Willy II, der es doch wissen mußte, warnte:

^ Völker Europas....!" s°thari°
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